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Anil'ach er Zeitung.
Dinstag den 10. J u n i .

D l l v r » e n.

b l i e s t , 27. Mai. Unsere Dampfboote führen
uns jetzt fortwahrend sehr viele Fremde zu. Hcute sind
aus Venedig gegen 70, und mit dem aus Griechen»
land eingetroffenen Dampfer 89 Passagiere angekom-
men. Unter letzteren befindet sich der preußische Ge-
sandte Hr. Brassier de S t . Simon, welcher fich auf
semen neuen Posten in Schweden begibt. Hr. Wag-
Horn, der sich emige Tage hier aufhielt, hat uns wie-
der verlassen. Die Belichte auS Griechenland bis zum
22. l. M . entHallen nichtS 35eme:kenswerthes.

(AUg. Z.)

VN i e n.
Nachdem «Seine Majestät geruhet hatten, dem

durchlauchtigsten Erzherzoge Friedrich die Erlaubniß
zu ertheilen, Sich in den souverainen Iohanniter-
Ritter-Orden aufnehmen zu lassen, fand die Abnahme
der Gelübde Seiner kaiserlichen Hohell am 2. d. M .
mit der größten Feierlichkeit l» der Ordenskirche zum
heil. Johannes dem Täufer dah,er Sta t t , und wurde
der Ritterschlag durch den Uailli »>»»i»n<i Grafen von
Khevenhüller-Metsch vollzogen.

Ihre Majestät dle Kaiserinn . Mutter und Ihre
Majestät die eben hier anwesende Königmn von Sach-
sen, so w»e die übrigeu höchsten Gl,eder des kaiserli»
chen HauseS, geruhten dieser Feierlichkeit beizuwohnen.

Se. k. k. Majestät haben mittelst Allerhöchster
Entschließung vom 3 l . r. M . , die be» der k. k.
Stadthauptmannschaft und Polizei-Direction in Prag
,» Erledigung gekommene Polizei - Ober-Comnussärs-
stelle dem k. k. Pollze,-Unter-Commissar derselben,
Carl Schiller, allergnädigst zu verleihen geruhet.

Ihre Majestät die Kaiserinn und Königinn haben

die Altgräfinn Rosine von Salm-Neifferscheid, geborne

Gräfinn von Nostlh, gnädigst zu Alleihöchstchrer Pal-

last. Dame zu ernennen geruhet. (W. Z.)

Se. t. k. Majestät haben die bei dem Tarnowcr
Landrechte erledigte Rathsstelle dem Lemberger Criminal-
rathe, Moritz Hoch, allergnädigst zu verleihen geruhet.

Die k. k. Studien - Hof-Commission har die an»
Gy»nnasi»m zu Triest erledigte Katecheten-Stelle dem
Suppleltten derselben, Weltpriester Mathias Galant,
verliehen.

Schweizerische Givgcnossenschafl.
Man schreibt aus G r a u bunden: Gegen Ende

der letzten Woche haben ober Felsberg wieder kleinere
Felsablo'sungen Statt gefunden, aber, was bemerkens-
werth ,st, dem Scheine nach an einem andern, als
dem bisherigen Orte, von diesem zwar nicht weit ent-
fernt. Die Bewohner Felsbergs sind an die Gefahr
>eht so gewöhnt, das, sie dem Sturze, der natürlich
von heftigem Getöse begleitet war, ganz ruhig aus
ihren Fenstern zugesehen haben sollen. Uebrigeus sind
die Vorarbeiten zum Neubaue nun beendigt. Eine
neue Säzze wird das schon bereit liegende Bauholz
zurecht schneiden. Die Steinbrüche sind auch eröffnet,
der Bauplatz auSgemessen, die einzelnen Baustellen
auögesteckt; eben so hat die Verlosung der letzteren
dieser Tage Statt gefunden. (W. Z.)

Nttmische Staaten.
Das »,l)ini-i<> <li ttema" macht unterm 24.

Mai bekannt, daß Se. päpstliche Heiligkeit dem von
dem Cardinal Lambruschiui zu wiederholten Malen
gestellten Ansuchen um Enthebung von der Prasectur
der heil. Studien - Congregation aus dem Grunde
willfahrt habe, weil jener durch die anderweitigen »hm
anvertrauten Aemter ohnehin schwer i:, Anspruch ge-
nommen ist, und daß der heil. Vater demnach dle
Studien-Präfectur Sr . Eminenz dem Cardinal Mez-
zofanti übertragen hat. (W. Z.)

Königre ich b e i v e r S i c i l i e n .
Der König, der sich am l 2 . M a i in N e a p e l

mi t einer ganzen Flotte von Dampfschiffen und zwei
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Fregatten eingeschifft hatte, ist am 13. Abends iu Mes-
sina eingelaufen. Am l 5 . Nachmittag soll die ganze
Flotte von Messma wieder abgegangen seyn, und die
Richtung lcmgS der östllcheu Küste nach Syracus ge-
nommen haben. Von Manövern nnd Seecreffen, wel-
che zu Eunibung der Seeleute und Marinetruppcn
geliefert werden sollen, hat mau bis jetzt noch kcmen
Belicht. Zum Empfange des Königs sind in Girgenti
und Tcapani große Vorbereitungen getroffen. Man
hofft, Se. Ma,estät weide in Palermo landen und
zu Lande mehrere Puncte der Insel im Innern be-
suchen. ( W . Z.)

V r e u ß e n.
Se. Majestät der Kaiser von Oesterreich haben

dem Vereine zum Auebau des Cölner Domes ein Ge-
schenk von 8000 ft. C. M . übersenden lassen. ( M . Z.)

^ f r 2 n k r e » N»
Das Journal l'Algene enthält über die lctzcrn

Kriegsvorfälle folgrlidc, durch emen Couner an die
Regierung überbrachte :)iachilchtcn-. ,D>e Colonne un-
ter den Befehle» deS Marschall - Gouverneurs hatte
zwe» Gefechte mit den Wanscrrls am l 2 . u»d l 3 .
M a i . Das erstere war das bedeutendere. Eine Con»,
pagnie des 36stl» Linien-Regiments war einen Au«
genbllck so ernstlich im Treffen, daß sie chre Stellung
mir dem Bajounett wieder erobern mußte. Bei der
Expedition „ach dem AnreS hatten w»r lm Gefechte
am 3. Ma i bei dem Engpaß Fortaca 25 Verwundete,
rou denen ciner amputirt wurde. General Bedeau er.-
hielt eine Kugel iu das Bein, die zum Gluck durch
den Stiefel aufgehalten wurde. Alle Stamme des
Aures, mit Ausnahme der Amerus, halten Contin,
gente zur Vertheidigung des Engpasses geschickt. Der
Feind erlitt beträchtlichen Verlust; d>e Ouled Baoud
hatten 30 Todte, darunter 4 Schelkö, Die Amernas
schonen sich, um sich auf ihrem eige„en Geb»ete >,u
vertheidigen. Es sind die einzigen Bewohner des A " .
res, die nicht entschlossen sind, sich zu unterwerfen.
Wenn die andern Stämme uns bekämpften, so ge.
schah eS. sagte der Schelk Azetlial, um auf unsere
Achtung Anspruch zu haben.«

I n der »Algerie" liest man- Unser Correspon-
dent schreibt aus Algler vom l 7 . M a i , daß das durch
den Marscha« commandirce Haupt - ErpcditiIns. Corps
bei den Beni.- Bouoouan war, wo er die Dörfer ver-
brennen und d»c Fruchtbäume, d,e er auf se»»em Züge
fand, umhauen lies:. Alle Völkerschaften hattcn die
Flucht ergriffen und daS Land verlassen. Wir begrei-
fen alle Nothwendigkeiten des Krieges, wir geben zu,
daß man daS Haus , das Feld seines Feindes ver-
brennt, daß man seine Hcerden wegnimmt, «hm seme
Frauen und Kinder raubt, aber nie werden wir einem

Mi l i tär verzeihen, daß el- die A^t an den Fuß des
Fruchtbäume legt, vorzüglich in Algerien, wo sie so
selten sind. Ein Ba-m, wächst nicht in einem Tage,
er verlangt im Gegentheil ein Vlertcljahrhundert, um
zu einem Zustande zu gelange,,, welcher der schlechten
Witterung der Jahreszeiten trotzt. Das Land, wel,
cheS w,r mit Feuer und Schwert verwüsten, wird
ein französisches und in einem Vierteljahrhunderte in
den Händen der Franzosen seyn, und alsdann wird
man unsern Söhnen eine Ermuntcrungspramie geb«,
müssen, um wieder mit Holz das Land zu bepflan-
zen, welches w,r seines Reichthums berauben. Die
Gegenwart gehört Euch zu; brauche und m,ßbrauchet
sie, und wir werden mit den Arabern sagen: «Dieß
stand geschrieben;" aber, wir bttten, gefährdet nicht
die Zukunft tincS Landes, das uns so viel B lut und
Schwclß gekostet hat. ( W . Z.)

P a r l S , 26. Ma>. Den neuesten Berichten aus
Algler vom 20. Ma , zufolge, sehce Maischall Bugeaud
seme Operationen gegen dlc wldcrspänstigen Stämme
der Mausens mit Erfolg fort. Viele derselben haben
sich unterworfen; die Häuptling« sii.d theils verhaftet,
thellS entflohen. Troy deS abscheuliche,, Wetters wa?
der Gesundheitszustand dcr T-'lipvcn befriedigend. I n ,
Osten hat General Bedeau die v,rei»ilgten Stämme
am Berg Aures geschlagen; sie weiden sich vermuth.'
lich unterwerfen. Abd-c! - Kader soll sein Lager bei
M>lluia verlasse» haben; mau vermuthet, er begebe
sich zu den Hoimareö und Angades, jenseits der gro-
ßen Ebene der Schotts. General Cavalgnac ist so-
gleich mit seiner Colonue von Tlemsen in der Rich-
tung gegen Sebdu aufgcbrocheu, um allenfallsige Ein.-
fälle des Emirs abzuwehren. — Zur Vertilgung der
Heuschrecken werden energische Maßregeln ergriffen.
I u der Gemeinde Hussein Dey waren ihrer am 19.
bereits 2 Millloiien emaegrabe» und >n,i Kalt ver-
schüttet worden. (Oest. B.)

H p a n i e n.
Die Königinn Isabella ist am 24. M a i , Nach.

mittags 4 Uhr, m»t ihrer Mutter und Schwester nach
Barcelona abgereist. Die Verzichtleistung des Don
Carlos zu Gunsten seines Sohnes bestätigt sich, der
gewesene Prätendent wlro den Titel Graf v. Mo!,.-
ua, der Prinz von Asturieu den T'tel Graf v. Mon-
temolin führen. Ein Manifest an die spanische N a .
tiou wird d«cser den FlN'deu, und der kKniglicheu Fa-
milie gegen bllligeTrausacllou die Aüösöhiniug anbieten.

Den 30. Ma> waren auf Veranlassung des zu
Bourqes in Frankreich anwesenden Infanten Don C.u.-
'os von Spanien, "achstcheude D>,'ciil'.^!:o in einem
außerordentlichen Blatte des Iomnal5 „Ia Mode«
veröffentlicht worden:
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Brief des,Kön>^ Carl V. an den Prinzen oou ?lsturicn.

^Mein theuerster S o h n ! "

.Entschlossen, Mich von den politisch.'» Geschäf-

ten zurückzuzieheu, yabe Ich den Beschluß geiaßc, auf

Meine Rechte anf die Krone zu Deinen Gunsten zu

entsage», und sleDlr zu übertragen. Demgemäß über.

sende Ich D i r Meine Entsagungs - ?lcte, welche D u ,

lvami D u es für nothwendig erachtest, wi:st geltend

machen können."

„ I c h bitte den Allmächtigen, D i r das Glück zu

gewahren, in Unterem unglücklichen Varcrlande den

Fr iedn und die Enicracht wieder herzustellen, und so-

mit das Wohlergehen allcr Spanier zu sichern."

„ I c h nehme von hellte den Titel eines Grafen

von Mol ina an, den lch tünftlghiu zu nagen de.

schliefe.«

Bourges den l8. Mai 1845.

(llnterzeichnet, : Ca r l os .

Abdicationsacte S r . Majestät Carl V.

«Als beim Tode Meines vielgeliebten BruderS

und Herrn, Konig Ferdinand V N . , dle göttliche

Vcrscbung Mich zum Throne Spamens berief, M i r

das Heil der Monarchie und die Wohlfahrt der Spa-

llier anvertl^ln'üd, erblickte I6) eine heiliar Pflicht

daci», und t?inchdll<l>geu r>o» den Gefühlen christlicher

Demuth und Vertrauens zu Gott, habe Ich dieser

mühevollen Pftichl auf fremden Boden wie auf den

Feldlagern, i „ der Verbanmuig wie an der Splhe

Meiner treuen Unteithanen, und selbst ln der Einsam-

teil der Gcfangel'.schafc Me«:ie Existenz geweiht;

der Friede der Monarchie ist meiu einziger Wunsch,

das Ziel Meiner Thäligtelt und Meiner Ausdauer

gewesen. Uebeiall >l>ar mil das Wohlergehen Spaniens

theuer; I ch habe die Rechte geachtet, I ch war mchl

nach der Gewalt lustern, und überall ist Mein Ge-

wissen ruhig geblieben.«

„ D i e S t imme dieses Gewissens und der Rath

Meiner Freunde warnen Mich hecue nach so vielen

für das Glück Spamens erfolglos ertragene» Anstren-

gungen , Zielsuchen und Leiden, daß die göttliche Vor-

sehimg M i r die Aufgabe, womit sie Mich beauftragt

Hütte, luchc vorbehält, und daß der Augenblick gekom-

men ,st, um diese Aufgabe demjenigen zu übertragen,

den d,e Rathschlllsse des Himmels dazu berufen, wie

sie Mich dazu berufen halten.»

^ Iudem Ich heute für Meine Person auf die

Rechce auf die Krone, die M«r der Tod Meines

B r u d e l i , Fertinand V I I . , verlieh, verzichte; mdem

Ich diese Rechte Meinem ältesten Sohne Carl Lud-

w i g , Prinzen voll Asturien, übermittle; und indem

Ich diese Vel-zichtleistuig der spanischen Naticli und

Elli-opa auf den einzigen Wegen, die M i r zur Ver-

fügung stehen, bekannt mache, entledige I c h Mich ei-

ner Gewisseüspfiicht mid zjehe Mich zurück, um me«.

l,e übrigen Tage ferner von jeder politischen Beschäf-

t igung, >n der häuslichen Ruhe und m der S t i l l e

eines r i l len Gewissens zuzubringen, zu Gott für das

Glück und den Ruhm Meines theuern Vaterlandes

betend.

Bourges, den 18. Ma» »845.

Unterzeichnet: Carlos."

Autwort S r . . königl. Hoheit des Prinzen vo:,

Astur«en:

„Me in gellebrester Vater und Herr ! "

„ I c h habe das Schreiben, womit Mich C'uer

Majestät heute beehrten, und die demselben beigefügte

Acte mit der tiefsten Verehrung gelesen. AIS ein

gehorsamer und untergebener Sohn halte I ch es

für Me,ne Pf l icht , Mich dein souveraineu Wil len

Eurer Majestät zu fügen. Dem zu Folge habe Ich

die Ehre, Meine Annahms»Acte Ihnen zu Füßen zu

legen. I n Befolgung des von Eu.r Majestät M i r ge»

gebenen guten Beispieles nehme Ich von heute, und

auf die M>r schicklich dünkende Z l i t , deu Namen el-

nes Grafen von Montemolm an."

»Wolle der Himlnel , daß, durch die Erhorlmg

Meinel sehnlichsten Wünsche, Eure Majestät alles je-

neS Wohlergehens theilhaftig werde, welche für S i e

begehrt und stets begehren wird

I h r ehrerbietigster Sohn

Bourges, den l 8 . M a i 1845. C a r l L u d w i g . «

Annahme S r . t . Hoheit des Prinzen von Asturlen.

» Ich habe mit kindlicher Ergebung von dem Be-

schlusse Kenntniß genommen, welchen der König, Me in

erlauchter Vater und Herr . M l i heute bedeuten ließ,

und indem I ch d,e Rechtr und Pflichten, welche M i r

Sein Wil le überträgt, annehme, übernehme I ch eine

Aufgabe, welche I c h , mit GotteS H i l f e , mtt den

nämlichen Gesinnungen nnd der nämlichen Hingebung

für das Heil der Monarchie und für das Glück S p a -

niens erfüllen werde.

Bourges, den l 8 . M m 1845.

Unterzeichnet: C a r l L u d w i g . «

Gleichzeitig erlieft der Graf von Montemolm

eine in sehr versöhnlichen Ausdrücken abgefaßte Proc la.

matlon an d»e spamsche N a t i o n , worin unter Anderm

fola.nde Stelle z» lesen ist:

,>Es gll ' i unier der königlichen Familie eine Fra-

ge, welche, am Ende der Negicrimg Meines erlauchten

Oheims u^> Her rn , Ferdinand V l l . , entstanden, den

Bürgerklieg hervorrief. I c h kann nicht veraessen, »ras

Ich Memor persönlichen Wärdc schuld^ bm, l>ech l̂ ann

Ich die Interessen Meiner eilauchcen Familie auf-
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opfern. Ich versichere S«e aber schon dermalen, Spanier,
es wiid nicht vo» Mi r abhängen, das; diese von Mil-
beklage Trennung nicht aufhöre. Es gltt kem mit
M.iner Ehre und Meinem Gewissen verträgliches
Opfer, zu dem ich nicht geneigt wäre, um den bürger-
liche» Zwisten ein Ende zu machen und um die Aus-
söhnung der königliche» Familie zu beschleunigen."

Ein Parlscr Journal zeigt an, das; eine Abschrift
der Abdication des Don Carlos am 29. Mai dem
Köliiae der Franzosen zugestellt worden sey. (W. Z.)

Großbritannien.
I n Betreff des neuen Vertrags wegen des Scla.-

venhandels heißt es in der „Times": Da alle und so-
gar d«c kleinsten Puncte ,rtzt »ncht blos; festgestellt,
sondern auch in die nöthige Form gebracht worden
sind, so w«rd der neue Sclavenhandels - Vertrag vor
den» nächsten Freitage, wo der Herzog von Broglie
wahrscheinlich England verlassen wird, unterzeichnet
werden. Man erivartet ihn dort drei Tage später;
sein Sohn, PllNj Carl, und sein Secretär sind schon
am 23. abgereist. Die Einleitung des neue» Vertrags
erklärt: »daß tne Königinn von England und der Kö-
nig von Frankreich (alS durch ih.e überlegene See-
macht am meisten zur Bekämpfung des Sclavenhan«
dels verpstlchtet) der ?lnsicht wären, daß die Verträge
von I83 l und 1833 alle die Wirksamkeit, deren sie
fähig gewesen, bereits erschöpft hatten, und das; es
daher ihr Wunsch sey, eine andere, der jetzigen Sach'
lagc angepaßte Uebercinkunft zur kräftigeren und er.
folgreicheren Unterdrückung des Sclaoenhandels abzu-
schließen. Sie haben daher den jetzigen Vertrag ent-
worfen , welcher zehn Jahre lang Kraft behalten soll,
es sey denn, das; zu einer noch û bestimmenden Zeit
(wahrscheinlich wird man das fünfte Jahr dazu an-
setzen) ihre gegenseitigen Bemühungen sich als unge-
nügend und unbefriedigend erwiesen hatten. Man ist
demgemäß übereingekommen, daß Frankreich an der
Westküste von Afrika e,ne halb aus Dampfbooten und
halb aus Segelschiffen bestehende Flotte von nicht we-
niger als 27 Schiffen, und daß England eine an
Beschaffenheit, Caliber und Zahl gleich starke Flotte
daselbst unterhalten soll, so wie, daß beide Flotten ge-
meinsam die gebührende Wachsamkeit auf die Flaggen
ihrer resp. Nationen handhaben soll.n. Durch das aus
den Herzog von Broglie gesetzte Vertrauen ist dieser
Vertrag so rasch zum Abschluß gelangt. Befriedigend
ist auch die Kunde, daß die Vertreter derjenigen
Machte, welche den letzten von Frankreich nicht rati-
sicirten Vertrag unterzeichneten, bei dem jchigen An-
lasse, von Freundschaftsgefühlen gegen beide abschlie-

ßende Parteien beseelt und in dem Wunsche, unter
allen Umstanden kräftige >md wirksame Maßregeln
zur Unterdrückung des Sclavenstandes ergriffen zu se-
he», den besten Willen bethätigt haben. Das Gefühl,
welches die brittische Regierung leitet, ist das nän».
liche. welches sie bereits bei dem Vertrage mit Ame-
rika kund gab — der Wunsch nämlich, ihl- aufrichti-
ges Trachten nach Unterdrückung eines,die menschliche
Natur schändenden H.mdcls und zwar ganz ohne Rück,
flchtnahmc auf See!>rrichaft zu beweisen und dadurch
die Gesinnung zu bestätigen, welche zur Hmopfvrnng
von 20 Mi l l . Pfd. Stei l , führte, um die Sclaven
in den brirtlschen Colonien zu befreien. (W. Z.)

Der verdienstvolle frühere Bevollmächtigte in Chi-
na, S i r H. Pottinger, hat mit einem dieser Tage
aus Canton angelangten Schiffe eimn Beweis der
Achtung, worin er bei den chinesischen Behörden steht,
in emcm wohlgetroffenen Portraits des kaiserl. Com-
missärs Keying erhallen, welches ihm dieser hohe Beamte
zugeschickt hat. (W. Z.)

Der .Morning-Herald« vom 27. Mai zeigt an,
daß Se. königl. Hoyeil der Herzog von Nemours im
Laufe der nachstkommenden Woche zu einem kurzen
Besuche im Buckinghampallaste zu London eintreffen
wird, und vermuthete, daß er den» auf den 6*. Juni
angesetzten großen Costume-BaUfeste be, Hofe beiwoh»
nen w«rd. (W. Z.)

Raggett's Hotel, Dover, Street, Piccadilly, ist
letzte Nacht abgebrannt. Die Kindswärterinn der Lady
Huntingdon, die mit ihren» Gemahl m dem GasHofe
wohnte, und M»ß Ragget kam in den Flammen um,
nachdem der Vater mit Mühe sein Kind gerettet;
M,ß Raggett, die Tochter des EigenchümerS, glitt
auf der Leiter aus, die man zu ihrer Rettung ange«
legt, und stürzte sich auf dem Pflaster zn Too. Noch
werden mehrere Personen vermißt, unter andern Hr.
Round, <Parlan,e„tn„tglicd für Esse)-. Der Schaden
wird zu 20,000 Pfd. E t . geschäht. Lady Huntingdon
soll Juwelen, im Werth von 2000 Pfd. St., einge-
büßt haben. ^AUg. Z.)

M » V t i.
..Französische Blätter" schreiben: Der neue acht»

zigjäyrige Präsident von Hayti, General-Lieutenant
Louis Pierrot, ist wieder ein Schwarzer und Schwa,
ger des ehemaligen K'önigS Christoph. Pierrot wurde
vom Scaatsrathe einstimmig gewählt. Der Präsident
des losgetrennten ehemaligen spanischen Theils der
Insel, der Republik S t . Domingo, Santa Ana, ist
durch eine kurze Revolution abgesetzt worden. Sein
Nachfolger heißt Regla Nota. (W. Z.)

Verleger: Ignaz Alois Gdler v. Kletnmayr.
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— Hr. Theodor Baron Sydow, Privat, v^n Gratz
nach Trilst. — Hr. Carl Spody, Handelsmann,
von Wi,n nach Hriest,— Hr. Simon Oenaro, O».
sihfr, von Tliest nach Wien. Hr. Baron P i l -
gr.-m. t. e Obtrlieulen«nt von Kineky Infanterie,
von Marburg nach Ilallen. — Hr. Syrus F . r la l i ,
Hauptmann von Wimpfen Infanterie, v^n Venedig
nach Wi.n. — Hr. von NeuhauS, k. k Oberlieule-
n«nt von Windischglah Chevaux!egers ' Regiment, von
Rseelsburg nach Villach. — Hr. Vincenz Scheidin-
ger, Regimentsarztvon rer Kriegs - Marine, von V«-
nedig nach Glotz, — Hr.Schelmitz, Hauplman» vom 1
«l»n Feldjilg'r-Bataillon, von Pilsen nach Cattaro.

Am ?. Anton Thym, Handelsmann, von Trieft
nach Wien. — Hr. Friedlich «sartori. Handels,
mann. von Triest nach Gratz. — Hr. Iak»b S t i -
gtr, Handlungsgesellschafter, von Klagenfult nach

(Z. Laib. Zeitung v. io . Juni 18^5.)

3 " ^ ' " ^ ^ ^ ^ " ' " " ^ Swowoda, Kaufmann, von
Tr.est nach W^en. - Hr. Joseph Napp,po,t, Kauf«
mann. ven Wien nach Triest. - Hr. P.l,r vo«
Veion. Btilhcr, von Triest nach Aaram - F»-
Giovani Bapr. Ritter von Fineni/Besstzer « «
2r,est nach Wien - Hr. Joseph ^ . ^ Hand"
lungsagkNl, von Tricst nach Agram, ^

Am 8. Hr Ancon Graf von Pallavicini ŝ  m ^
3>au Gem.hl.nn. qebome Gräfinn von Nuaen v'««
Gratz nach Vencoig _ H r Mnaße L u z z ^ " ^ n "
qu.er, von Ir.est nach Wien - Hr. I ^a . i n von
V e r „ „ . f u r i Edelmann ron Tr.«st nach Wi .n .
- Hr ^ranz A.nhoi,«. f. k. 2audir. l l ionS.Amle-
Z..ch«.r, ron Wien nach Tr.est. _ H ^ I^eph
G.ulx,.,., gewesener Gro^ä.bler. ron Wi ln n . ^

MD-?-«-
" ° " Wien nach Trest

n̂ ch Trilst " ^ ' H"'de,sman.,, ron Wi.«

3.^937 ^ ^ '

^oibach ist ^ll l)al).'l,.'
^tÄUtRQN,Nl«iS»', öle christliche Doa-

mallk. "
l . bis ) Band drosch. Freidurz, l8i<^. b f l 5 , kr '

d»r villte Band er,che>nl in Kürze.
R lH^» i« ,K für die neuesten Beobachtungen und

Ettahrungen im Gebiete der homöopathischen Thier,
hlilkunde. I n Verbindung mit M.hrertn l)es«uS>
gegeben von Ul^. I<>. H»ß. ̂ u!Nln>s. I. BandeS
1. H f l Sondlrshaus«n »8̂ »5 «5 t i

I m Ne.I^e d h ̂ e e v I . ^?,F, . ^ Hlf<?«>«^
«N«Hf, ' l n H l a g c ,1 f u r t i st c r, .1) ierien u,1 d
d.se^st, ? ^'e «nck dci H ^ ^ . ^ , . ^ ^
V.Hl feFNMttz^ ' , Buch,Hl.„,t. und Mu-

slk(lll.,il)ä»ol.r in ^!aibach, zu hadcn:

muiui
i n

BRANJE a l i PISMA
11 a

use nedele
i n

imenitne prasnike zeliga leta in

tudi na use dni lvetiga posta.
4Shesti natif.



^--i. 'sjcr Ü * »* -Jt ?~2i

f a i b a ^ e r 3 c 11 u n jj
und aus da» mit selbem vereinigte

ILLYRISCHE BLATT.
I S ei ilem herannahenden Schliisse des ersten Semeslers bringt der Gefertigte

«eine» verehrten 1\ T. Pränumeranten den innigsten Dank für die bisherige Abnahme
dieser Zeitung, m i t der Bitte, Ihre Bestellungen auf das /.weile Semester ehemoglichst,
und zwar HOClt l l l l La i l fC «llCSeS M<Mia(S bewirken /u wollen, da man
son->t bei später einlnslenden Bestellungen die vo,hcrgegarig«neii Nummern IllCllI
l t a c h t r a g e i l könnte, weil die Aullage der Zeitung nur uach der Anzahl der geinaeh-
ten Bestellungen bemessen wird.

Um allen Irrnn-en vortabei.^en, wird ei klart, dass feein BUltt ohne
wirklich riavaUSgeleisteten halb- oder ganzjährigen Pianumcrations- Betrag
verabfolgt wird.

DIE LAIBACHER ZEITUNG S Ä T . DEM ILLYBISCIIEK BLATTE*)
(welche ohue demselben nicht ausgegeben wird)

UND SÄMMTLICHEN BEILAGEN
leostet gegen halh-> oder ganzjährige T^raushexnhlung:

ftaSrisi <**«* 3 3 0 « 0«nM^nfl «n«t d,r Post, portofre, „10. - m

flSrig detton,itKroutzband„ 8 . - w t |,albiäf)r«fl d.i.« detlo „ 5. - „

Die /Vst/mmerflfio« für das I l lyr iNChC I l l a t t , welches, wie bisher,
auch ferner aid Verlangen besonders (ohne Beilagen) verabfolg wird, ist
im Comptoir o'tuiaiiria . . ff. ». - lir.^mt »rrutftm Widftrig * l . Wfcr

D'elobl k k l^OStÜmtW iverden gebeten, sich mit ihren Bestellungen,
unter portofreier Einsendung des I'rünumerations - Betrages entweder an die hie-
Teiöbikk Ober-Postamts-Zeitongs'Expedition ^unmit-
t e l b a r an den Gefertigten wenden zu wollen.

Jene (P. T.) Herren riaiiumeranten, welche die Zeitungen i» das Haus ?e-
trapen wünschen, zahlen dafür halbjährig S O kr.

Briefe und Gehlbetrage werden sraukirl erbeten.

jfatbotli im %m\ t84ä
ION. AI-. EPI.BB v. KLEINMAYR,

Zeitung* • '• erieger.

i f T I b e r die erfolgte Pr*numer«tio.i wird jederzeit ein Pr»aamerBti0M*-S.:l.ein versb.
folgt, welcher gefälligst aufbewahrt werden wolle.


